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enen 9 zu eklagen gehabt aben 0 nich einn oder der
andere Bauer bei Proteſtanten zugeſprochen. Qu der Fama
halfen Bücher und Reden nach, und um das
beſchwichtigen, ließ ſich die Albernheit gefallen, eS unter—

ſcheide ſich der Proteſtantismus wenig Katholizismus, eLr

ſei nach dem katholiſchen der Glaube! 15 Wwir

ott daß gerade der fall des erwähnten Bauern den ndern
die Augen offnen werde zu mi welch gefährlicher

ſie geſpie Möge Allen erſichtlich werden Vie nöthig
en gehorſame Anſchließen an die e der hei el zu Bi
ſchöfen geſetzt hat die Ir Gottes zu regieren ſei! da leſe ſich
der orausſetzung, Uunter der Chriſtus das er Oberhaupt den
erſten ſichtbaren Stellvertreter beſtellt ohl bewußt ſind (ein
Beweis hiefür Synod ProOV Vien CP 5Ge CPISCOPse ſo
aben die Gläubigen nich zu fürchten daß billige Bitten
rechter eiſe vorgebracht M das Licht der Wahrheit gekleidet
unberückſichtigt elben Es Ate gegenwaͤrtig ſo noth, daß alle
Katholiken recht lebhaft fühleten ſie ſeien in Leih und eder
le dieſes Einen Leibes das harmoniſch mi dem Ganzen und
nicht ſtörend ſich bewegen

Ur Geſchichte des Bisthums inz
In dem wurde die Erxrektionsbulle des Bis

um inz, mit einſtweiliger Hinweglaſſung der Pfarreien mit  7
getheilt Wwie Wir ſie 1 mem vorliegenden Bullarium 9e
funden aAben Die übrigen daran geknüpften⸗ Bemerkungen he

ſich hauptſächlich nur darauf, wie S gekommen ſei daß
der Erektionsbulle aufgeführte Pfarreien des Ennſer Dekanates
zur Diözeſe S Pölten kamen und M der en Jahr nach der
für Linz ausgeſtellten Erektionsbulle chon enthalten ſind

) Ein und des Andern zu Ath Geiſtlichen geſprochen
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Wir aſſen hier ganz nach der Ordnung in deru die in den
Dekanaten aufgezählten Pfarreien, Vikariate und benefieia simplicia
folgen Bei jedem Dekanate ſind zuerſt die Pfarreien, und
2  — Säkular⸗, dann Regularpfarren, ierau die Klöſter mit Pfarr⸗
kirchen, dann die Vikariate und Uletzt die benefHcia simplicia ge
nannt. In manchen Erektionsbullen in die beneficia simplicia
gar ni angeführt, und die Pfarreien und Vikariate werden ohne
Unterſcheidung in alphabetiſcher roͤnung genannt.

— n Parochiales cclesiae saeculares; Un
de Lintz, S Marein (2),Hartkirchen, Haybach, Waizenkirchen, Nat.
ternbach, Waldkirchen am eſen, Michaelnbach, euerbach, Wald  2  2
neukirchen, Pucking, Leonſtein, Efferding, Schleißheim, Grünburg,
Hörſching, Holzhauſen, olfern, Sierning. Regulares paroeciae:
n  en, Sippachzell, Kematen, Weißenkirchen, Kirchberg (bei
Kremsmünſter), Steyer, Neuſtift, Molln, Steinbach, Hofkirchen,

Marienkirchen, Ebelsberg, Dietach, Schönering, ofen,
Stain (2), Wallern, Hargelsberg. Die Klöſter CUIII ecclesig baro—
Chiali Claustrali: Kremsmünſter, Garſten, Gleink, Engelszell,
Canonia Florian. Die Vikariate: Neukirchen an der Ips,
Leonding. Die Benefizien: Das Spitalbenefizium, das Fürſten

2
ergiſche, das Peiſorianum zu Linz, zu Aſchach, zu Peuerbach, zu
Traun, das Spitalbenefizium und noch wei andere zu Eferding,

Schaumburg. Die Benefizien Trinitatis, zur heil Anna, zum
heil ikolaus, Aegidius, das Truendianum zu Steier, zu arch⸗
renk, or (2

Dekanat nun Außer den zur Pöltner Diözeſe
gekommenen Pfarreien: Enns, Gafflenz, Loſenſtein, Raming,
(Großraming), ernberg, Weyer. Das Vikariat Kronſtorf.

III at Eeclesiage parochiales S4ECU—

lares: Freiſtadt, Utau, S eonhard, artberg, Weitersfelden,
Kreuzen, Grein, Naarn, Hellmonsödt, Gallneukirchen, Reichenthal,
Zell hei Zellhof, Tragwein, Schö  7 Reichenau, ierbach, Rain⸗
bach, Leopoldͤſchlag, Weißenbach, Pabneukirchen, Schwertberg,
Steyeregg, St Georgen Q. Guſen, Käfernmarkt, Perg, Sandel,
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Rechberg, Lichtenau (Liebenau) Parochiae SEu parochiales
Clesiae regulares rünbach, Lasberg, ied Mauthhauſen
Königswieſen S Georgen Sarxen Mitterkirchen S Thomas
Arbing, Pergkirchen S Nikola bei Struden Hofkirchen (2),
Altenburg (2), Münzbach, Mönchdorf, Dimbach, Windhag, Os
va Kloſter aumgartenberg CUIII cclesia parochiali Claustrali
Die Vikariate Neumarkt 1 Schenkenfelden Bene—
fizium COonfraternitatis Sanétissumt Freiſta

Dekanat Ga  hofen PDarochiales cclesiage
Saeculares tbach, Kallham Taufkirchen Ich Hofkirchen a D
Trattnach, Aiſtershaim Meggenhofen Rottenbach, aspolts⸗
ofen Schwanenſtadt Gunskirchen Gallspach, Wels Schönau
Riedau S Georgen hei Tolled Parochiae regulares Aich
irchen Neukirchen Grieskirchen Wimsbach, bidham öcklabrut
Puchkirchen Kloſter Lambach Cu celesia Parochlali Claustrali
Die Vikariate Ampflwang, Ungenach, Wendling, Felling, Offen⸗
hauſen Haag hei Starnberg, Thalham Pötting, Pramkirchen
Dorf Geboltskirchen Benefizien: Wolfsegg, Wels Spital⸗
ben Hochenfeldianum und Baronianum Vöcklabruck Schwanen  2
9  . Pramkirchen, Kallham,g, Zell RAm Pettenfirſt, Steinerkirchen,
Geiersberg, Haag bei Starnberg, Köppach, Atzbach, Prechenſtein
zu Hofkirchen V Trattnach.

Dekanat Altenfelden Parochiae Saeeulares
kirchen Sarleinsbach, Altenfelden I  erg Ad Sylvam S Jo⸗
hann am Windberg, eit Helfenberg Parochiae regulares
Haslach, Oswald Rohrbach, Niederwa dkirchen eker
Windberg, S Martin Walding, Feldkirchen Grammaſtetten
Weißenbach, Zwettl Kurzenzwettl), Oberneukirchen Leonfelden,
igen Ulrichsberg Canoni2 Plagensis CUIII Parochiali écclesia
cClaustrali Vikariate Hofkirchen Niederkappel Peilſtein, Lem—
bach, Putzleinſtorf, Neufelden Benefizien Am erge (u Rohr
bach), Langhalſen S Leonhard (2), Waxenberg

erana Gmunden Parochiae saeculares
Georgen IM Attergau Gmunden, Schörfling, Pfaffing, Vöckla—
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markt, Frankenmarkt, Windiſchgarſten. Ganonia. Spital Am

Pirhn cum El P Canoniee annEXa parochiali eeclesia.
Parochiae regulares: Steinbach, Thalheim, Steinerkirchen, Pet⸗
tenbach, Fiſchlham, Vorchdorf, Viechtmang, Wartberg, Kirchdorf,
Abtſtorf, erwang, Grünau. Die Klöͤſter Schlierbach und

Die Vikariate:Mondſee CUum Ccelesia parochiali Claustrali.
eyeregg, Unterach, Laakirchen, Frankenburg, Gampern, Neu—
kirchen 16C 0OI Parochialis ecclesia regularis Seewalchen CNE—
Heia: Agatha, Auſſee, Ort

VII — at Darochiae Saeculareés: Andorf,
Eſternberg, Kopfing, Münzkirchen, Wernſtein, Obernberg, Schär
ing, Schardenberg, S Mariakirchen. Parochiae regulares:
Antieſenhofen, Ort, Raab, Taufkirchen, Zell (bei Riedau) Canonia

Reichersberg CUIII parochiali eeclesia Claustrali. Benefieia:
Schärding, Sigharding, Brunnenthal, Kirchdorf bei Obernberg,
Obernberg.

VIII N at Darochiae sgeculares: Aspach,
Geinberg, Mauernberg, Mauerkirchen, oosbach, Roßbach.

Benefleia: Mauer—Vikariate Minning, S eter, Henhart.
kirchen, Altheim, amling, Aspach

Parochiae sSaeculares:Dekanat Aurolzmünſter.
Aurolzmünſter, Peterskirchen, Eberſchwang, Gurten „Hohenzell,
Ried, Taiskirchen, Waldzell Vikariate: Mehrnbach, Tumeltsham,
Utzenaich, Weilbach. Beneficia: Martin, Eberſchwang,
Ried, Andrichs  Ik, Riggerding.

N Parochige Saeculares: Eggelsberg,
Fridburg oder Lengau, Jeging, Munderfing, Aſtä oder ohen,
Piſchelsdorf, Palting, Siegertshaft oder Kirchberg, Feldkirchen,
6 I01I Saecularis el Collegiata Ccclesia Mattighoviensis CU

parochiali ecclesia Schalchen. Una parochialis ecclesia

gularis Straßwalchen. Vikariate: Auerbach, Uttendorf. Benefiela:
Heiligenſtadt, Mattighofen, ar

X Archidiaconatus Ranshofen. Parochiae S4ECU—

lares: Braunau, Geroldsberg (2) Geretsberg. Parochiae regulares:
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Neukirchen Handenberg, Canonia Ranshofen CUIII parochiali
écclesia Claustrali Benefieia zu Braunau

In mnem Schematismus der Paſſauer Diözeſe vom Jahre
1782 welchen der Hochw Herr Pfarrer Joſeph Gruber von

Aiſtersheim dem Hochwürdigſten Konſiſtorium überlaſſen hat
ſind ohne Erwähnung des Archidiakonates Ranshofen olgende
Dechanteien aufgeza Aſtätt Altmünſter Alt. und Neufelden
Andorf, Aurolzmünſter Enns Freiſtadt Gaspoltshofen Gmunden,
Linz, Rosbach

̃ dem erſten hier vorfindlichen Schematismus der Linzer
Diözeſe Uunter dem Hochwürdigſten errn iſchofe Gall
Jahre 1792 ſind ſchon folgende Dekanate Im obern Mühl⸗
ſertel Sarleinsbach, Kirchberg, S Johann Im Uuntern Mühl
jertel Freiſtadt artberg, Pabneukirchen Im Traunviertel
nns Steyer Spital Thalheim Gmunden Hausruck—
jertel Wels Schwanenſtadt Gaspoltshofen Waizenkirchen
ſchörfling, Georgen IM ttergau Im Innviertel Eſtern—
berg, Andorf, ärding, Ried, eim, Ispach, Ranshofen,
Piſchelsdorf, Oſtermiething.

Während der Erektionsbulle Straßwalchen als zur Linzer
Diozeſe gehörig angeführt wird, welches zur Erzdiözeſe alzburg
gehört, geſchieht dagegen von Oſtermiething und umliegenden nun
zUr Diozeſe inz gehörigen Pfarreien M der Errichtungsbulle
keine Erwähnung leſe Umänderungen beruhen auch auf Ver⸗
handlungen, welche zwiſchen die Ausſtellung der Erektionsbulle

Jänner 1784 die Ernennung des 1 ofe bisherigen
Offizialen Reichsgrafen von Herberſtein Erneſt Am 16 März
1783 urch den Kaiſer 5

oſeph von welchem Tage der CT.
gannte Biſchof ſeinen Gehalt ezog, und wiſchen die feierliche
Einführung des IIAN 1785 zu Rom konfirmirten Biſchofes Aam

Mai 1785 H die kitte fallen.
Wir füͤhren aus dem Ernennungsdekrete März

1783 den Eingang an, da El, bis etwa weitere Verhandlungen
üher die Errichtung des Bisthumes Linz mitgetheilt werden können,
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zeiget, e Abſicht dabei auch mitwirkte. Das Dekreteginnet:
„Seine Majeſtät aben nach dem erfolgten Hintritt des Kar—
inals und Biſchofs von Paſſau die chon längſt eſchloſſene
Abſcheidung des Zuſammenhanges der inländiſchen mit auswar
tigen iözeſen ins Werk zu ſetzen, und daher fůr das Land
Oeſterreich ob der Enns und das mit ſelbem vereinigte Innviertel
men beſonderen Biſchof, der zugleich Sukkraganeus von dem
Wieneriſchen Erzbiſcho ein ſoll, zu beſtimmen w., U

geruhet. 74

Was nun die Einverleibung Pfarreien, die Uher
zur Erzdiözeſe alzburg gehört hatten, die neuerrichtete Diözeſe
betrifft nden wir bis Ie die erſte Erwähnung M folgender
II des ernannten Biſe chofes an die obderennſiſche Re

Juni 1784 7 olge der geſtern mir zuge⸗
kommenen 76  ntimation vom dieß (Juni) ermangle ich nicht
die hier ſchriftlich beiliegende Beſchreibung des künftigen Linzer
Kirchenſprengels genten Rom einzuſenden und ihm
den Auftrag machen daß eu gehöriger Einſchaltung
die päpſtliche Ulle das Nöthige nach Anleitung des Hrn Grafen
rzan vorkehren ſoll ch habe Abei die Bemerkung nicht Unter
laſſen daß I ieſem künftigen Kirchenſprengel auch einige i
obenerwähnter Beſchreibung von bemerkte Or ſind
e gegenwartig dem Salzburger Kirchenſprengel gehörig, indem
ich ermuthe die Geſinnung Sr Majeſtät ſei daß auch
leſe dem Linzer Kirchenſprengel einverleibt werden ſollen.“

yDioecesisDas hier angezogene Urze Grenzverzeichniß autet
hactenus artem Dioecesis Passaviensis

effleit exceptis sequentibus aroeciis I. Garuln 2  801II8, quae
V Archidioecesin Salisburgensem pertinent Ach Ostermieéthing,
Tarsdorf Franking, Haigermoos 86 Georgit Herndorf Thalgeu
Schleedorf

Auffallend iſt daß u obiger Zuſchrift noch von Einſchal—
tung u die paà  e Bulle die ede iſt während die Exektions—
u exeits den Jänner 1784 egeben worden war. Ent
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weder alſo lag ſie noch in Rom, oder ſie war ereits in Wien
zur Erlangung des Placetum regium. Daß dieſes länger ſich
verzögerte und der Hochwürdigſte Herr Biſchof erſt nachdem
ſeine Konfirmationsbulle im Anfange des Jahres 1785 ihm zU⸗
geſtellt worden war, auch die Erektionsbulle erhielt, geht aus
deſſen reiben den er Biſchof hervor.

Vom 27. Oktober 1784 iſt eine Zuſchrift des Oberſt-Kanz⸗
ers Kollowrat von Wien datirt, mn velcher der Hochwürdigſte
ernannte Biſchof aufgefordert wird, ſich mit Paſſau, Salz
burg un len ins Einvernehmen zu ſetzen, „die Ceſſions⸗
und Acceptions⸗Urkunden erri  en, auch ſolche zu Rom beſtätigen

laſſen.“
Im Antwortſchreiben November 1784 erwiedert

iſchof Reichsgraf von Herberſtein, daß er, was die Diözeſe
Wien anbelangt, nich wüßte, welchen Schritt eLr zu thun
indem von der Diözeſe Wien lichts die Diözeſe Linz über-—
laſſen werde „In Paſſau und alzburg U eELr eben die
Dimiſſions⸗Urkunden ad Clerum et populum an; ſeinerſei ſei
eine Acceptions-Urkunde gebräuchig. Außer der Dimiſſion und
Acceptation 2*  —— nichts weiter nöthig, und dieſe hbeiden Urkunden
ſcheinen einer weitern Beſtätigung Rom nich mehr be⸗
dürfen: denn ſie in eine nach der päpſtlichen Beſtätigung der
eſſion erfolgende Handlung wiſchen zwei iſchöfen.“

Unterm November 1784 entgegnet der Oberſt-Kanzler,
namentlich bezüglich der Abtretung der Salzburgiſchen Pfarreien:
„7  8 wird Euer Hoch und Wohlgeboren weiteren Einleitung
überlaſſen, durch die Dimiſſions-Urkunden ſeiner Zeit dasjenige

erhalten, was ehedem durch Ceſſions⸗Inſtrumente geſchehen
mu  e, und 22  2— auch die römiſche Beſtätigung dann, wie Euer
Hoch und Wohlgeboren ganz wohl bemerken, vorbeizugehen,

durch die erwarteten Bullen der abgezielte we erreicht
wird.“

Aus einem Schreiben des Biſchofs vom November
den Oberſt⸗Kanzler ergibt ſich noch, daß anfänglich die
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Ueberlaſſung von Pfarreien zu alzburg einige Beanſtändung
erfuhr

Vom Li 785 nde ſich Folgendes „An eine hoch
löbliche Landesregierung. Der Generalvikar und das Kon⸗
ſiſtorium des Um zu Linz überreichet zur Einſicht eine an

den Klerus zu erlaſſende Intimation
„Hochlöbliche k Landesregierung!

„Da der Hochwürdigſte Biſchof nunmehr nach erhaltener Be⸗—
ſtättigung mi dem Placeto ESIO und nach abgelegtem Eid der
würklichen Ausübung der Biſchöflichen Gewalt befindlich iſt, ſo hat
man für nöthig befunden beiliegende Intimazion den mmt  7  2
en untergeordneten Klerus erlaſſen we  e hiemit vorläufig
emner Hochlöblichen Regierung zUur Einſicht vorgeleget wird Linz
den ri 1785.“ ierau die Erledigung „Folgender
Entwurf ird genehmiget 74

Von Regierung
Linz den Ii 1785

Die mi placeto 16810 unter Ii verſehene Intimation
den Klerus iſt nun olgende:

NOS Ernestus Joannes Nepomucenus Dei gratia Primus Epis⸗
Lincensis, Cathedralium Eeclesiarum Passaviensis et Fri-

Singens!8 Canonieus Gapitularis, Ecclesiae collegiatae ad Sanetum

Andream Frisingae Praepositus
Omnibus Abbatibus Praepositis Decanis, Parochis, Prioribus,
Guardianis, Curatis VIcariis, Otique ErO saeculari eb régulari,

Eet artem Oeni, vulgo Inn⸗qpopuloque Austrliam Superiorem
viertel incolantl salutem Dommo, et Nostram Episcopalem

benedietionem
Cum Sanctissimus Dominus Noster 1Us divina IIII‚

sericordia Pontifex VOlIS Augustissimi Imperatoris NOstri
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Josephi secundi Oobsecutus juxta hoOrem Bullae Juam vObis
cOommunicamus Austriam supériorem partemque Oeni, vulgo
Innviertel, Dioecesi Passaviensli exciderit, Nostrae NeO

erectae Ecelesiae Lincensi omnibus juribus et praeeminentiis
plenaque tam In Clerum saecularem, regularem, bOPU
lumque universum jurisdictione subjecerit, Beverendissimus
et Celsissimus Dominus Episcopus Prineeps Passaviensis Omnend

mn praedieta Austria supériore, Oenique Par Existentem sibique
subjectum Glerum An saecularemw, quam regularem, populum—
gue universum jurisdictione, zuramento;, et obedientia 815
utpote hactenus Ordinario debita absolverit, Nobisque mn posterum
Culn 0mun]I jure, auctoritate et potestate regendum dimiserit,
NOS muneris NOsStri 6886E existimamus, Hhisee patentibus itteris
VOS 20 (Clerum Sive saecularem, Sive regularem SPECN
tantes, totumque populum Eeclesiae Nostrae Episcopali Uincens!i
subjectum m sinum Nostrum, postoralem solieitudinem, juris-
dictionem, subjectionem, fidelitatem, et Obedientiam paterno AII—

plexu aceipere, vobis In mandatis dantes, Ut N ipsum
una CuU Bulla Pontifieia populo CUraE vestrae Commisso signi-
ficetis, et Iin hactenus obtinuistis;, Decani, Parochi,
Qurati, Vicarli, Sive Cooperatoris gradu, donee aliud a NObis
jussum fuerit, CUrae animarum, Ecelesiarumque regimini AauC—

toritate facultate et henedietione Nostra dulam praeclaramque
OpPeram navetis, Certa auem 8SPE dueimur, Ub, quemadmodum
hactenus subjèecto VObis gregi 0N verbis modo, 8Sed etiam
exemplo multa CU laude praefuistis, ita etiam in Posterum
Mud Morum vitaeque vestrae institutum Sit futurum, Ut II

plum VOS praebeatis bonorum operum, Ut V O0mnibus VOS n

hibeatis sieut ministros Dei, et Vita vestra, juxta monitum
Augustini eruditio Sit aliorum, assidua salutis Praedicatio.

Vestrum unc est, obedientiam, subjéctionem, et Hdeli-
atem, qud NoOobis utpote legitimo HunG Ordinario Vvestro devineti
estis, nominis vestri subscriptione uotam firmamque ddere
NOS VeroO, de aterna V˙ VOS benevolentia VOS certiores facientes
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omnibus et singulis Episcopalem Nostram benedietionem IN
Domino impertimur. Dabamus in Curia Nostra Episcopali Lin-
ciens!l die 2ma MHensis Aprilis 1785

Hrnestus Eppus,
Wenn man die in der Crektionsbulle angeführten Dekanate

mit der gegenwärtigen Eintheilung der Linzer Diözeſe vergleicht,
le man, welche Veränderungen in dieſer Beziehung vorgegangen
ſind Gegenwärtig hat die Diözeſe in Dekanaten 410 Seel—
ſorge⸗-Stationen, nämlich 303 Pfarren, Lokalpfarren, 47 Vi⸗
kariate und Expoſituren. Dazu kommen noch einfache
Benefizien.

Im e  ner Frieden Mai 1779 kam das Inn⸗q
viertel, welches aus Aemtern, deren eines Ut, eſtand,
an Oeſterreich. 8 hatte offenbar darauf Einfluß, daß bei Er⸗
richtung des Linzer Bisthums einige Pfarreien der Erzdiözeſe
Salzburg zUur Linzer'ſchen kamen. In der Erektionsbulle omm
Straßwalchen als Regularpfarre vor, welches aber gegenwärtig
zur Salzburger Erzdiözeſe gehoͤrt. Es war dem Kloſter Mülln
in Salzburg inkorporirt. Die in dem Grenzentwurfe oben
genannten arreien: S Georgen, enndorf, Thalgau, Schlee—
dorf in auch bei Salzburg geblieben. Die Intimation des

Linzer Biſchofs den erus und das olk der von Salz
burg überlaſſenen Pfarreien iſt datirt vom ovember und iſt
unterſchrieben Dechant und Pfarrer zu Oſtermiething;
Pfarrer zu Tarrſtorf; Kuratproviſor Ach; Kuratproviſor zu
Eggelsberg; Pfarrer zu erwang; ſ mn ranking; Kurat
Haigermoos; Kurat zu S Pantaleon.

Die Intimation eginnt:
„»Omnibus Decanis, Parochis, Curatis, Vicariis, Coopera-

toribus totique ETrO regulari el Saeculari, populoque in Pa-
TOChiis austriae supèrioris Parte Oeni, Vulgo Innviertel hac-
enUs archidiaecesi Salisburgens! subjectis existentl alutem
Domino, eh nostram Episcopalem Benedictionem.
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Cum Celsissimus, Reverendissimus Dominus

Princeps et Archiepiscopus Salisburgensis Omnem V Praedictis
Parochiis austriae superioris V parte Oeni existentem sibique
subjectum clerum tam Saecularem, Juann regularem, opulum—
que universum jurisdictione, juramento et obedientia Sibi

utpoteé hactenus ordinario debita absolverit, Nobisque mn POSté—
TU CUII omni jure, auctoritate, et poteéstate regendum dimi-
serit: NOS muneris nostri 6886E existimamus, hisce patentibus
Litteris VOS ad (Clerum Sive Saecularem Sive regularem
spectantes, u populum ecclesiae nostrae Episcopali Lin-
censl subjectum in sinum nostrum, pastoralem Solicitudinem,
jurisdictionem, subjeéctionem, fidelitatem et Obedientiam paterno
amplexu aceipere, vObis una M mandatis dantes, Ub 10 ipsum
populo Vvestrae Commisso significetis, et IN E quem
hactenus obtinuistis, Decani, Parochi, Curati, Vicarü, Sive 00pe—
ratoris Gradu, donee aliud nobis jussum fuerit, Curae ani-
marum, ecclesiarumque regimini auctoritate, facultate, et ne-—
dictione nostra, sedulam, praeclaramque Operam navetis.

Certa autem 8PE dueimur, Ut, quemadmodum hactenus 8SUb-
jecto vobis gregi IION verbis modo, Sed etlam exemplo multa
CU Laude pra efuistis, ita etiam IN Posterum I1Ilud I,
vitaeque vestrae institutum Sit futurum, Ut exemplum VOS

praebeatis bonorum operum, Ut mn O0mnibus VOS exhibeèatis sSicut
ministros dei, et Vita Vestra juxta monitum Augustini ErUuUS

diti0o 81t alrorum, ei assIdu a alutis praedicatio.
VOS tem V domino tiam etliam hortamur, Ut Ple-

bem vestram de de et Obedientig Augustissimo Imperatori
nostro, ejusque mandatis debita NV concionibus, familiaribusque
Sermonibus vestris Sedulo edoceatis, In memoriam El TEVOSD

Cantes, quae et quanta ab aucto Piissimi Imperatoris Iussu et
impensis, Parochorum, Episcoporumque umer?0 EHcclesia Dei
incrementa acceperit.

Vestrum ungG est, obedientiam, subjectionem, et fideli-
atem, qua nobis utpote legitimo nunlc Ordinario vestro devineti



206
EStis VSStrl Subscriptione notam firmamque Eddere
NOS Vero de aterna VOS Benevolentia vOS certiores kaci-
entes Oomnibus I singulis Episcopalem unostram Benedietionem

Domino impertimur. Dabamus Linen nostra Epi-
scopali, die 4 Mensis Novemb 1786

eber die Verhandlungen, in dieſer Angelegenheit
zwiſchen alzburg und inz gepflogen wurden, nde ſich bis
jetzt m Näheres

In der Erektionsbulle der Diözeſe Linz ird auch beim De
anate Gmunden, Auſee genannt. Unter den Unterſchriften der vom

Linzer Biſchofe an den Klerus gegebenen Intimation ſind auch
wirklich unterſchrieben: Ein Pfarrer und Kooperator Auſſee,
und ein Benefiziat Altauſſee. Es ſcheint, daß man ee
als zum Salzkammergute gehörig zur Linzer Diözeſe nehmen
0

᷑, daß man es aber dann zum um Leoben hinüb  7
nahm.

Es findet ſich auch Unter den kten der Entwurf eine
italieniſchen Schreibens Herrn Maggioni Rom datirt
vom Juni 1784 Der Inhalt desſelben beſagt der Biſchof
von Linz überſende hier das Verzeichniß der Grenzen der Dioözeſe
Linz, ami Herr Maggioni * dem Herrn ardina rzan über  2
gebe und dieſer davon rechten Gebrauch mache Ob es a
geſende wurde welcher der Erfolg davon Wwar ließ ſi

E bis jetzt
ni nden Das hier E  ähnte Grenzenverzeichniß iſt ſchon
früher angeführt worden Der ardina de Hrzan de
Harras war minister plenipotentiarius Sr ajeſtä hei dem
apoſtoliſchen Stuhle

Schließlich noch die Bemerkung, daß das Ernennungs⸗
dekret des ofe von Linz datirt iſt vom März 1783;
die Konfirmations-—Ulle hat als Datum den Marz 1784,
und das Dlacetum Teglum hat dieſelbe erhalten den 16 März
1785


